
Zusammenfassung des Forschungsplanes 
Viele Patienten, denen hämatopoetische Stammzellen transplantiert wurden, erhalten 

prophylaktische Spenderlymphozyteninfusionen (DLI), um das Risiko eines Rückfalles zu 

minimieren und die Immunität wiederherzustellen. Diese lebensrettende Therapie steht 

Patienten, die Stammzellen von in hohem Masse inkompatiblen Spendern erhalten haben, 

nicht zur Verfügung, da das Risiko einer Transplantat-gegen-Wirt-Reaktion (graft-versus-

host-disease (GvHD)) zu hoch wäre. Unser Projekt, eine Phase I Studie (12 Patienten), hat 

zum Ziel, die Machbarkeit und die Sicherheit einer Infusion von DLIs in steigenden Dosen zu 

untersuchen. Diesen DLIs wurde mittels CliniMACS® Technologie der Grossteil der 

alloreaktiven T-Zellen entzogen, die hauptsächlich in der CD45RA-positiven (naiven) T-

Zellpopulation vorhanden sind. Unsere Patientenkohorte wird prospektiv mit einer 

Kontrollgruppe von Patienten verglichen werden, denen an den Universitätsspitälern in Basel 

und Zürich Stammzellen nach demselben Transplantationsprotokoll, aber ohne Infusion von 

CD45RA-negativen Spenderlymphozyten, transplantiert wurden. 


